
Dt? Grobe Rath der ?Rothmänner"
von Pennshlvanien hielt letzte Woche
seine Sitzungen in Reading. Bon hier
bloi die Herren Ge o. Hiller und

Joh. A. Friedrich zugegen.-Wie
man nn meldet, soll der ?Alte vom
Berg" iReading auch den Ripper und
seilen ?Traurock" erwartet haben, und
da sie nicht kamen, mit der Fanst gedroht
haben, die beiden Feger zn?bnlldoozcn.

Ist da so, Alterte?
Die nächstjährige Sitzung der Troß-

Loge soll in Gettysl rg stattfinden.
Ankunft der neuen Orgel. Die

neue große Orgel der hiesigen deutschen
luth. St. Michael Gemeinde wird Heu-
te hier eintreffen, u. soll sogleich mit dem
Aufstellen derselben begonnen werden.

Bi Morgen Nachmittag wird sie auf-
gestellt sein, und am Sonntag Vormit-
tag von Hrn. Pastor Pfuhl ringe
weiht werde. Die Orgel, von Ivel

cher wir neulich einen Abriß sahen, wird
eine Zierde der Kirche sein, und der Ge-
meinde zur großen Ehre gereichen. Hr.
Prof. Te pser, einer der tüchtigsten
Organisten, wird dieselbe nächstenSonn-
tag spielen.

Da Evangelisch-Lutherische Mini-
sterium von Pennshlvanien, dessen 130.
Jahresversammlung am Dreifaltigkeit-
SonntageinAllentown abgehalten wird,
begreift 8 Synoden mit über 173 Geist-
lichen und 332 Gemeinden in sich, wel-
che zusammen 60,920 communizirend
Mitglieder zählen. Man rechnet für
die Sitzung auf ungefähr 160 Pastoren
und 120 Laien-Delegaten. Die ganze
Lutherische Kirche in den Vereinigten
Staaten umfaßt 02 Synoden, 2,440

Geistliche und über 0.700,000 communi-

zirende Gemeindeglieder.?Hr. Pastor
Pfuhl von hier wird den Sitzungen der
Synode beiwohnen.

Gl neue Adreßbuch. Wie in

allen großen Städte, so ist auch in Har-
riSburg seit einigen Jahren ein Adreß>
buch eingeführt, in welchem die Namen
aller Bürger und Geschäftsleuten, mil

der Angabe ihrer Wohnungen und Ge
sten eingetragen, so daß man zu jede,
Zeit sehen, wo sie zu finden sind. Meh

rere unternehmende HnrriSburger sinl
jetzt wieder dran, ein ähnliches aber ganj

verschiedene und bessere Adreßbuch
herauszugeben wie die früheren. Ge
genwärtig ist man mit dem Aufschrei
ben der Namen der Bürger und Ge
schäftSleuten begriffen. Da die Unter

nehmer au unsrer City, und laut

Herren von Erfahrung sind, so wird
da neue Werk alle frühere bei weitem
übertreffen, und es sollte dasselbe in kei-
ner Familie noch in einem Geschäfts-
lokal fehlen. Man verschaffe sich dieses
für die Jahre 1877 und '7B bestimmte
Adreßbuch, indem man sich an die Her-
rcn Carl ch Co., Herausgeber dessel-
ben wendet.

Eine schöne Abenduntrrhaltung.?
Noch selten war es uns gegönnt, einer

solch' schönen und angenehmen Unter-
haltung beizuwohnen, als wie der am
letzten Samstag Abend von den Kindern
der hiesigen deutschen katholischen St.
Laurentius-Temeinde in der ?Männer-
chor-Halle" abgehaltenen Vorstellung.
Die Kinder haben unter dem vortreffli-
chen Unterrichts-Systcm der au Deutsch-
land, in Folge der dort herrschenden Re-
ligionSwirren, nach hier ausgewander-
ten Barmherzigen Schwestern, höchst
wunderbare Fortschritte gemacht, die
ihnen selbst sowohl wie auch ihren uner-
müdlichen und gebildeten Lehrerinnen
zum großen Lobe gereichen. Etwa 30
Schüler, wovon die Mädchen alle weiß
gekleidet, und festlich geschmückt waren,
hatten sich an der Vorstellung betheiligt,
und bestand dieselbe aus Deklamiren,
Dialogen, Duet, Gesängen, und 3 sehr
gelungenen Iblux(lebende Bilder)?
?St. Elisabeth." ?den Apfeldieb" und
?den Schutzengel" darstellend. Unter
den vorgetragenen Liedern waren -- ?In
der Heimath ist e schön," ?Ich bin ein

deutsche Mädchen", ., welche mit stür-
mischem Beifall begrüßt wurden. Wir
können hier nicht unterlassen, die Namm
zweier Mädchen, Töchter de Hrn. John
Meyer zu erwähnen, welche ausgezeich-
net sangen, und deßhalb auch gebührend
applaudirt wurden Aber auch die üb-
rigen Mädchen, besonder die kleine Lissy
Gebhart (ein Waisenkind, da von Va-
ter Koppernagel erzogen wird, und ein
recht muntere Kind ist e,) Fräulein
Scherger. Mary Walde, Anna Schmink,
H. Meyer, Winn und andere,
deren Namen un entfallen sind, sangen
vortrefflich. Auch in ihren übrigen
Rollen zeigten sie große Fähigkeit und
vorzügliche Kenntnißgaben. Wa die
nabm betrifft, (ohne den andern zn
nahe zu treten), so zeigneten sich beson-
der die Söhne der Herren Hugo Schü-
tzenbach, A. K. Kiefer und Henry Meyer
rühmligst au. Kurz, die Leistungen
der Kinder haben nicht nur un, sondern
sämmtliche Anwesenden auf angenehm-
sie überrascht, wa die BeifallSbezeugun-
gen hinlänglich bekundete, und auf die
sie wohl stolz, und sich geschmeichelt
fühlen dürfen. Der gewandt Orga-
nist, Hr. Lehrer Karle, begleitete die
Gesänge mit Musik. Da Tanze war
im höchsten Grade befriedigend, und
gereicht den barmherzigen Schwestern
wie auch deren Schülern und denLeitern
der schönen Borstellung,?Bater Kopper-
nagel und Hrn. Kiefer?zur größten

Ehre. Erst zu einer späten Stunde
verließ die zahlreiche ZuhSrerschaft den

schönen Saal. Wir zweifeln, ob noch
je eine so fesselnde, interessante und in
der That gelungene Borstellung hier
stattfand, al wie jene am Samstag
Abend. Zu bemerken ist noch, daß in
beiden Sprachen?deutsch wieenglisch
-gesprochen wurde, wa den faktig
sten Beweis liefert, daß der Jugend
durch eine gehörige Lehrmethode ganz
leicht beide Sprachen beigebracht, und
sie zu nützlichen Bürgern herangebildet
werden kann. Und wie schön ist es,
wenn Kinder beide Sprachen verstehen
und auch sprechen? ?Alle Ehri
den ?Schwestern" dies Schule.

Roch in Confirmatiousseier.-Da
in der Nähe de Harritburg gegenüber
liegenden Städtchen New Cumberland
eine beträchtliche Anzahl Deutsche woh-
nen. wie z. B. die Herren Jacob Leicht.
Caspar Langlitz. Zohn Elker. Michael
Mast. Wm. Rode. John Shubaner,

JuliuS Haberstroh, Jos. Rigling,
Lißmann, Vierer und Andere, die
ihre schöne deutsche Muttersprache noch
nicht vergessen, sondern dieselbe auch
ans ihre Kinder fortgepflanzt haben, so
hielt Hr. Pastor S.pa irgend crg
von der hiesigen luth. Zrons-Gemeinde
es für passend, die Kinder dieser biederen
Eltern auch zur Consirmation vorzube-
reiten, um sie in die christliche Kirche
als Glieder derselben ausnehmen z
können. Um diese zu bewerkstelligen,
ertheilte Hr. Spangenberg seit mehreren
Monaten mit unermüdlichem Eifer den

Kindern den nöthigen Unterricht, und

hatte endlich die Freude, dieselben am

letzten Sonntag Nachmittag in einer

Kirche nahe New Cumberland zu confir-
miren. Das Ezame. dem wir gemäß
einer freundlichen Einladung beiwohn-
en, dauerte etwa eine und eine viertel
Stunde, und, in Anbetracht des Um-

stände. daß die Confirmanten alle in

diesem Lande geboren, tagtäglich englisch
reden hören und sprechen, und noch nie
eine deutsche Schule besucht haben, müs
sen wir sagen, daß sie sich ihrer Aufgabe
auf eine höchst lobenswerthe Weise ent-

ledigten. Es waren deren fünf?ein
Knabe und vier Mädchen, und wohl
dürfen ihre Eltern stolz auf sie sein, weil

sie ihre Sache so gut machten.
Die Kirche war bei dieser Gelegenheit

gedrängt voll, da es vielleicht da erste
Mal war, daß eine solche Feier in jener
Kirche stattfand. Das neue Sing-
chor der Zions-Gemeinde wirkte bei der
Gelegenheit durch da singen mehrerer
hübscher Lieder mit, was viel dazu bei-
trug, um da Frst zu einem höchst feier-
lichen und schönen zu machen.

Unserm geschätzten Rachbar, Hrn.
Steinharter Lehn er, der die Güte
hatte. >4N sein Pferd und Fahrzeug zu
leihen, und Hrn. Leicht zu New Cum-
berland, dessen Gast wir waren, erstat-
tcn wir unsern wärmsten Dank für ih-
re Güte und Gastfreundschaft.

Tod eines alten Veteranen. Wie
der Fort Wahne. Indiana, ?Demokrat"
meldet, starb am vorletzten Sonntag in
Hiintingdon. Indiana, Hr. loh Teo.

Strodel. Vater der Herren Mathias!
und Georg Strodcl in Fort Wahne, in
dem hohen Alter von 70 Jahren. Der
Entschlafene war im Jahre 1802 zu Art-
lesried, Landgericht Ottobaiern. im
Baierischen, geboren, kam im Jahre
nach Amerika, ließ sich zuerst in Fort
Wahne, im Herbst aber in Huntingdon
nieder, wo er das Metzgerschäft, beson-
ders die Wurstmachern betrieb, mit wel-
cher er wegen deren Vortrefflichkeit gro-

ßes Glück hatte. Vor etwa zwei Jahren
war es uns gegönnt, mit dem Verstorbe-
nen in Fort Wahne wo er gerade auf
Besuch war, persönlich bekannt zu wer'

den. Wir fanden in ihm einen auf-
geweckten und recht lebensfrohen al-
ten Greis. heiter und vergnügter wie

manche jüngere. ScinenKindern, welche
mit inniger Liebe an ihm hingen, hat er
ein köstliches Kleinod hinterlassen, näm

sich einen höch ehrenhaften Charakter,
den sie auch, besonder? die beiden Söhne
in Fort Wahne, in hohem Maße besitzen.
Möge er nun sanft schlummern, und

sein Segen auch ferner ans seinen Lin-
dem ruhen für deren Wohl er so väter-

lich sorgte. Die betagte hinterlassene
Gattin und Kinder haben unsre tiefste
Theilnahme.

Persinliche. Einem schönen Bei-
spiel folgte letzte Woche Hr. Georg

Hoitzmann von MillerSburg, diesem
County. indem er nn besuchte, und sich
schnurstrack in' Ripper'sche Corp ein-

mustern ließ, da er. wie er sagte, nun
auch eine deutsche Zeitung zu lesen
wünsche. Allen Respekt vor Hrn. Holtz-
mann, in welchem wir einen recht bra-
ven und würdigen Mann fanden.

Auch Hr. Bierbrauer Desch von
Columbja, welcher da bekannte famose
Bier braut, stattete unserm Sankt
einen Besuch ab, fand aber leider den
wackeren Drucker und seine Stovepipe
abwesend.

Hr. John Seeger von Throne,
ein lebensfroher Kamerad und höchst
biederer Bürger, stattete nn gleichfall
einen Besuch ab, und schmückte de
Drucker Säckle mit nem ganz famosen
Läppte. So ist recht, Hanne.

Hr. Bertram von PottSville, ein
alter College, mit welchem wir im lah-
re 1839 hier zusammentrafen, beehrte
un ebenfall mit einem Besuch. Hr.
B. und Schreiber diese arbeiteten in
obigem Zahrr in HarriSburg, er selbst
bei Hrn. Jakob Babb, der jetzt noch
lebt, und den er auch besuchte, und wir
bei Hrn. Wyeth, logirten aber zusam-
men im ?Wilhelm Tell Hotel" bei Hrn.
Christian Höhnten, unserm wür-
digen alten ..Graurock". Bon hier sie-
delte Hr. Bertram nach Pottville über
und gab dort den ?Republikaner" meh-
rere Jahre lang heraus. Wir hatten
un also in 38 lahren nicht wieder ge-

sehen! Hr. B. meinte. Harritdurg
wäre doch a bisle größer geworden, wa
wir natürlich mit eiuem Knix bejahten.
Von hier reiste er nach Srie, um der
Sitzung der G roß-Loge der Odd-Fellow
beizuwohnen.

Hr. S. B. Selzer von Dauphin,
ein Sroi von 77 Jahren, einer unsrer
pünktlichsten Abonnenten, stattete un
gleichfalls einen Besuch, und. wie ge-

wöhnlich. bezahlte für die ?Staatzei-
tung" im Borau I Bravo, wackerer
alter Freund. Mögen Sie lange leben.

Hr. Ios. H. Hinchma n, reisender
SeschästS-Agent für die Herren Mac
Keller, Smith L Jordan, Schristgießer
in Philadelphia, von welchen wir unsre
Typen und Druckermaterial beziehen,
beehrte nn ebenfall mit einem kurzen
Besuch.

Der Ute Juli ist als der Tag be-
stimmt, an welchem der Reger Frank
Wilson, der den Lumpensammler Ru
dy letztes Jahr in Harritburg ermorde
tc, gehängt werden soll.-Geo. W. glei-
cher von Philadelphia, ebenfalls ein
Mörder, soll am selbe Tag gehängt
werde.

Rahe Duncannou, etwa 10 Meilen

oberhalb HarriSbiirg wurde letzte Woche
der todte Körper eirieS Manne welcher
im Snsquehanna ertrunken war, gesun-
de. Der Ertrunkene war Charles Diif-
sey, welchir neulich nebst Zoh.McElire:
von hier, als beide in einem Kahn über
den Susguehaiuia fuhren, ertrank.

Da jüdisch Pfiagstseft ?Auch die
Israeliten haben ihr Psingstfcst, und

zwar beginnt dasselbeMorgcn (Freitag)
Vormittag um 9 Uhr. Diese Fest ist
zum Andenken an die Offenbarungen
Gottes auf dem Berge Sinai, wo Mo
sc die zehn Gebote erhielt, festgesetzt
worden. Wie uns der gelehrte Rabbi-
ner der hiesigen Synagoge. Rcv. P.
Löwenberg, mittheilt, findet zuri
Feier de Tages Morgen Vormittag
um 10 Uhr Gottesdienst, und die Kon-
firmation der Kinder in der Synagoge
statt. Wenn irgend möglich, werden
wir derselben beiwohnen. Für die

freundliche Einladung unsern wärmsten
Dank.

in Hach d ackeren vraner.
Hr. Jacob Effinger von Lanca-
ster traf den Nagel letzten Samstag ge-

rade auf den Kopf als er den Entschluß
faßte, uns ein Keg seines Bieres zu
schicken, das wir anch richtig erhielten.
Voller Frcndc über die köstliche Gabe,

wurde schnell ein Kranen und Hammer
herbeigeholt, und das nette gäßle ange-
zapft. Aber welch'ein Stoff! so lieb-
lich, zart und kühlend, und dabei so rein
und wohlschmeckend, daß es Mühe koste-
te. den Schnabel de Druckerpersonals
vom zn tiefen hineinguckcn abzuhalten.
Mehrere Fach- und Sachkenner die es
kosteten, erklärten es als Up top, und

unser Druckerteufel hüpfte um dasselbe
herum, als wäre er im Himmel. Wir
erstatten Hrn. Effinger unsern verbind-

lichsten Dank für den köstlichen Labe-
trunk, den wir jedem Feinschmecker ans
beste empfehlen können. Lange lebe

Freund Effinger. und sein tüchtiger
Bränmcistcr.

Sollte nicht iißersrtzea werde.-
Um gute und auch zugleich billige Schu !
he oder Stiefeln zu kaufen, sollte man
wohl in Betracht nehmen. die besten
derselben zu haben sind, da an gar vielen
Plätzen recht schlechte Waare verkauft
wird. Um deßhalb nicht ..augeschmiert"
oder betrogen zu werden, rathen
unsern Lesern, den Schuh- und Stiefel
Stose des Hrn. Charles Frank
an der Zweiten Straße nahe der Ehest-
mit zu besuchen, da sie dort alle in die-

ses Geschäft einschlagenden Waaren in

chönster Auswahl vorfinden. Hr.
Schell, einer unsrer beste und tüch-
tigsten Schuhmacher, ist in diesem Store
als Hauptclerk angestellt, und daß er es
versteht, einen Schuh zu ?fitten," wis-
sen wir aus eigener Erfahrung. Hr.
Frank selbst ist ebenfalls ein Ehrenmann
i vollsten Sinne des Worts, der es
unter seiner Würde hält, schlechte Waa-
ren zu verkaufe.?Wir verweisen auf
seine Anzeige.

Pfingsten. Dieses Wort kommt

her von dem griechischen Wort ?pomeo-
st'' und bedeutet so viel alt der 50.
Tag. von Ostern an gerechnet. Die
Augießung de hl.Geiste am 1.Pfingst-
fest nach der Auferstehung de Heilande
ist der Ursprung de christlichen Pfingst-
festes. Letztere? wurde jedoch erst in

späterer Zeit, wohl nicht vor dem 4ten
Jahrhundert, al besonderes kirchliche

Fest gefeiert.
Zuerst feierte man in der christlichen

Kirche die ganz fünfzigtägige Zeit nach
Ostern wie einen Sonntag. E waren
die die Festtage der Urkirche. An den-
selben wurde nicht gefastet, nur gebetet,
ferner täglich Versammlung gehalten
und dabei da Sacrament de HI. Abend-
mahl den Gläubigen gespendet. Spä
ter hob man au dieser FesttagSzeit zwei
besondere Momente hervor, nämlich die

Himmelfahrt und die AuSgießung de
hl. Geiste. Erstere feiert man am 40.
Tage nach Ostern und letztere 10 Tage
später, also am 50. Tag nach Ostern.?
Die Bedeutung de christlichen Pfingst-
feste, die erste Versammlung einer christ-
lichen Gemeinde, die Erstlinge der Ernd-
te im Reich der Gnade, der ?Erndtescgen
au dem Grab de Heilande autge-
sproßt" und vorzugsweise und vor allen
Dingen die Augießung de hl. Geiste
auf die Jünger, wodurch da neue Ge-

setz de Geiste in ihre Herzen geschrie-
ben wurde, hat ihr Vorbild am altesta-
mentlichm Pfingstfest. Im Alten Bun
de wurde auch ein Pfingsten gefeiert.
Dort waren e da Fest der ersten Ernd-
te und zugleich da Fest der Erinnerung
an die Gesetzgebung auf Sinai. Der
alte Kirchenvater Hieronymus sagt mit
Bezug auf da jüdische NAd christliche
Pfingstfest ebenso treffend alt schön:
..Beide, die Gesetzgebung und die AuS-
gießung de hl. Seifte, geschah am 50.
Tag nach Ostern. Jene fand statt ans
dem Berge Sinai, diese auf drm Berge
Zion, dort erzitterte der Berg, hier da

Hau. Dort ertönten unter Feuer-
flammen und Blitzen, Windwirbei und
Donnerstimmen; hier geschah unter dem

Erscheinen feuriger Zungen schnell ein!
Brausen vom Himmel, al eine gewal-
tigen Winde Dort hörte man da
Schmettern der Posaune und die ge-
waltigen Gesetzesworte, hier dl Trom-
pete de Evangelium an dem Mvnde
der Apostel."

Literorische. Da neueste Heft
von Zickel' "Deutsch - Amenkanischen
Familien Blätter " ist nn zugekommen.
Dasselbe beginnt mit einem neuem Ro-
man ?Spinnennetze," von M.P. Brad-
davund enthält ferner die Fortsetzung
de Roman, ?Au Liebe gefehlt." ?Der
Sohn de Ringbauern," und noch ver-
schiedene kleinere Aussätze und Erzählun-
geit.

Pfulsch. Die ?Dime Savingi
Bank" in Bethlehem, Pa.. die Firma
Wm. Fostcr in New Sork und die Bin
mer-Bank in Allentown, Pa, habe
fallirt. Verbindlichkeiten alle drei Zu-
sammen just about 8845.600! Durch
den Krach der ?Blumer Vaftk" iii Allen-
town sind drei dortigen Gesellschafter,
nämlich die ?In!? ölnsvns", die ?vanzk-
ters ok ölaltrr' und die ?Vavgbters .s
tllo ?orost" eingegangen, rci'p. aufgelöst
weil sie zusammen 83,000 bis 84,000
darin deponirt hatte, und ihr ganzes
Vermögen zum T?l ist. Wittwen und
Waisen, darbende Familien und Arbei
ter rufen nach Gerechtigkeit.

?An ihren Fruchten sollt ihr sie er-
kennen !"

Jener Jrländer, der de Apotheker
für knauserig hielt, weil er ihm von ei-
nem Brechmittel nur eine kleine Portio
verabreichte, wird in seiner drolligen
Sparsamkeit nur von denjenigen über-
troffen, welche bei dem Gebrauch jener
ekelerregenden, widerlich großen und
drastisch wirkenden Pillen beharre,

(angenehme Absührkügelchcn), die mit
Zucker überzogen und wenig gröber als
Senfkörner sind, durch ihre stetige und
milde Wirkung auf die Leber aller
Starrheit abhelfen und somit die Ver-
stopftheit für die Dauer überwinden.
In Südamerika haben sie alle anderen
Pillen fast gänzlich verdrängt i das Pu-
blikum schenkt ihnen willige Zutrauen
und oft werden sie als Schutzmittel ge-
gen die verschiedenen Magen-, Leber-
und Unterleibsleidcn, die in jenem Kli
ma herrschen angewendet. Pierre's
Notizbücher werden i allen Apotkekcn
verschenkt. 5.

Näthset.
Auflösung ver Räthsel in Nro. 39. der

.Staatszeitung":
No. 1.

I.)Der ?Knoten im Pechdraht, wenn
der Schuhmacher näht? das ärgert ihn
furchtbar.

DaS ?Wasser" in der Sohle, wenn
die Arbeit bald fertig ist, und der Schuh
machersagt, der Schuh istnoch ?Damst".

3.) Die ?Haut" auf der Sohle, wel-
che er abkratzt? die fliegt selbst fort? er
braucht sie nicht fort zu schieben.

4.) Das ?Geld" für die Arbeit.
5.) Wenn er ?drinnen säße," brauch-

te er nicht hineinzuschauen.
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

N^2.
?Nimmt man ?eine Sylbe" aus dem

Worte Eiscnblei, so bleibt Nichts, und
an Nichts hat Gott die Welt erschaffen/-

Auflösung von Hrn. Karl F. Rothe,
Philadelphia.

No. 3.
?Das Portrait."

Auflösung von Karl F. Rothe, Phi-
ladelphia.

No. 4.
?Die an den Schlüsseln."
Auflösung von Karl F. Rothe. Phi-

ladelphia.

Neue Aufgaben:
No. 1.

(Eingcs. von Hrn. I.König, Sunbury.)
Charade.

Pazl.
Wir sind die Erste sag' ich Dir,
Doch nimmer willst Du's glauben,
Man wird im dunklen Waldrevier
Uns wahrlich noch berauben.

Jergl.
Ei was! da schimmert freundlich schon
Die Zweite uns entgegen,
Dort wird für die Beschwerde Lohn!
Dort wollen wir uns pflegen.

Pazl.
Ich folge nicht dem schwanken Schein,
Er könnte uns betrügen.
Wohl gar das böse Ganze sein,
Laß Dir die Warnung g'nüge.

No. 2.
Wo schmeckt der Wein am besten? <

No. 3.
In welche Fässer kann man keinen

Wein füllen?
No. 4.

Wer hat die meisten Kinder im Dorfe?

No. ü.
WaS findet ein Narr gewiß?

Briefkasten.
Phönixville?Hr. Fr- KnoS.?

Danken besten.?Kommen'S bald wie-
der. Nitz.

Lebano n.?Hr. Agent Hartmann.
Willkommen, Michel, al frischer

Rekrut.
Philadelphia.-Hr. Cha. Alle.

?Bravo, Charly. Hoffen bald vorzu-
sprechen, denn ?Alles" ist noch nicht
futsch.

Zelitnovle.?Hr. Agent Zehner.
?Stop! da kommt noch en frischer Re-
krut.?angerttckt. Recht so, Peter.

Philadelphia.?Hr. Chr. Spa-
mer. Sell Päpcr wurde wahrschcin
lichvon einem ?Abstecher," eing'säckelt.
Ist bereit ein andre nachg'huppft.?
Apropo: So'ne Nehne Correspondenz
au Ihrem Stiidtel könnte unser Ma-
gen vertragen. Verstehen Sie den
Wink. Alterte?

Philadel phia.?Hr. Loui I.
Sommer. Danken für' Froschpfla-
ster.

P hiladelphia.?Hr. A.H. Kin-
dermann. Ihrem Wunsche ,st ent-
sprochen.

Rocheste r.?Hr. Agent Wagner.
?Danken freundlichst für Ihre Mühe.

Wolfbur a.?Hr. Peter Fink.
?Besten Dank für' nette ?Finken-
Liippl". Sie sind ein ehrlicher alter
Kamerad, und brauchen keine Furcht
vor'm Galgen zu haben.

Baltimore, Md. Hr. Wm.
Buschmann.?Auch Ihrem Wunsch ist
entsprochen. Wünschen Glück zur
Reise, und baldige Wiederkehr.

Readina. Hr. Agent Rothen-
berger.?Wir sind dem wackeren Henry
nachg'fnßelt.-Da war ein trauriger
Fall, welcher unserm alten Freund
Weis begegnete. Mehr davon an ei-
ner anderen Stelle.

Allegheny. Hr. John lahn,
sen. Wir gratuliren Ihnen aus
wärmste zu Ihrcni frohen Geburtstage,
und hoffen, daß Sie noch recht viele
solcher Festfreuden erleben mögen.?
Näheres an einer anderen Stelle.

Eatasauqu a.?Hr. Samuel Köh-ler.?Auch Ihnen unsern Dank, Silin.
Gse sind immer strähl.

IrwinStation.?Hr. G.Paar.
?Asch Ihnen find.wirnachmarfchirt.

Spezial-Anzeigen.
Wir machen unsre hiesigen Leser auf

folgende Spczial-Nolizcn aufmerksam:
Sieden erhalte im State Eapi-

tol-Store, Ecke der Dritten und State
Straße, alle Sorten GroccrieS, frische
Pflaumen, Orangen, Lemons, hübsche
eingemachte Boston Gurke, beim Hun-
dert oder Duzend.

S- Geschnittener Hut-Zucker, ei sehr
schöner Artikel, im State-Capitol Gro-
ccrie-Store.

S-Frisches Akron Hafermehl, im
State Capital Grocerie -Store.

IS' Gewürzte Luimoos, frische Sal-
monS, Lobstcr(Seekrcbse), Pine-Aepfel-
Käse, im State Capital Grocerie Store.

Schweizer gedrängte Milch, echte,
und Schweizer gedrängte Milch, cngli-
chcr Gattung, im State Capital Grocc-
rie Store.

S- Vorzüglicher Thee, Oolong, Ja-
pan, Imperial und der allerbeste ge
brannte Kaffee, im State Capital Gro-
cerie Store.
- Scharmantes Salat-Oel, Sar-

dinen, dluibroows, (Pilz oder Erd-
schwamm) französische Erbsen, ebow-

und 'französischen Mustard, im State
Capital Grocerie Store.

Französische Trcnton Cräckers,
Soda. Milch, Nie Nacks, Wasser-, Ästi-
ger- und verschiedene andere Cräckcr7
im State Capital Grocerie Store.
IS Bohnen, Hominy, Erbse, Lin-

sen, Gries, (looou, Uroma, Chocolate,
Ooou-Nüsse, ckollutmo, Gerste und Sago
im State Capital Grocerie Store an der
Dritten und State Straße.

Schinken, Seitenstncke, Speck,
Mehl, Bolognawürste und getrocknetes
Book, im State Capital Groceriestore.

HarriSburg Mai 10, 1877.

Marktberichte
HarriSburg, Mai 17, 1K77.

A e p f el-perj Peck 20-30 CtS.
Butt er-per Pfund,. 24-3 ?

Ei e r?Per Dutzend, ...13?15 ?

Fett?per Pfund.. 42?14
?

M e b l-Crtra Familie. perßl. 59 90-59.55
Bestes Familien, pr Bbl 549.50?0tt.t 9

Roggenmehl, pßbl.. 5.75-59 90
Weizen, weißer, pr Bush 52.25?52 33

? rother, ? 2.15?52.23
Welschkorn. ~ S?7o Ct

Hafer, 35?b3 ?

Roggen. ? 99?95 ?

H e u?per Tonne, 517.90^29.00
Geflügel?

Hühner, (lebendige) pe Paar,?KS?Sl.o9
Ganse, per Stück, 51.00

Getrocknet Fr Uchte?
Aepfel?per Quart B?l 9
Pfirfische? per Pfund, 12?15 ?
Kirschen?per Quart B?lo ?

Birnen?prr Quart 10?12.,,
Gemüse?

Kraut?per Kopf. S?IVCt
Kartoffeln- per Büschel 54.45?51.75
Süß-Kartoffeln -per 1Peck...... 25?35 CtS.
Zwiebeln, pe jPeck, 18?20 ?

La t er ge?per Quart 15?22 ?

Lau rast er, Mai 17. 1877.
Arpfel, per 4 Peck, 18?25 CtS,
Bulter, per Pfund 25?28

?

Eier, per Dutzend 13?15 ?

Schmalz prr Pfund 12?15 ?

Kartoffel per jPeck 29?25 ~

Schinken, per Pfund 18?29 ?

Kornstroh per Bündel, 28?39 ?

Kraut, per Kopf. 5?15 ?

Zwiebeln, per jPeck, 14?25 ?

Welschkoezzmehl, prr Quart, ?...4?5 ?

Hafer 45?48 ?

Heu, 517.99?29.90

Philadelphia, Mai 17, 1877.
Mehl.Fancp-Brände, 510.50-512.00
Srtra Familien, .75-510 05
Weißer Weizen, 2.20 -52.30
Rother Weizen, .2,05 ?52.23
Kleyamen, .15 lö Cts.
Timothpsamen, 5l 90?51.98
FlachSsamen? 51.69-^1.92
Roggen, 1.05-51.07
Hast, 49?52 ?

Korn K7?7o ~

Tadack. sPennsplvauia) pr Pst 8?25 Et
V ich markt.

Ochsen, per Pfund Bruttogewicht,..kt-kj Ct.
Schaaf, per Pst Bruttogewicht, 4j-7j ?

Schweine,pr 7.50?58.50

PlttSburg, Mal 17. 1877.
Butter, per Pfund,.. 724?27 St.
Eier, per Dutzend 11?14 ?

Fett per Pfund, ......12?14 ?

Mehl, Wisconsin,perßärrel,....l9.2s 519.59
do Minnesota, perßärrel,..sl9 25-519.59

Po rother Walzen, per 8d1Z19.75-511.90
do weißer Waizrn per 8d151t.25-1t.59
do Roggen -Zb.50?5.00

Buchveizenmehl, 2.00?52.05
Timolhpsaamen er 8ü5che1,....52.99?2.15

3teinsaamen, per Büschel, ...51.35?1.59
Kleesaamen, prr Büschel, 9.99?59.50
Roiher-Waizen, 52.95 -52.19
Weisirr-Welzen.. 52. t 5?52.29
Gerste 75Ct.-1 99
Hahr, 46?59 ?

Roggen, 76?89 ?

Viehmarkt. >
Ochst, igule his schwrrstr) 55.59?5L0

? (gewöhnliche) ..54.75?55.99
Stiert und Kühe, ~.3 69?4.12

sTeraner, schwere) 3.60?54.90
Schaase, ertra gute, 54.25?50.75
Schwerne. Ü5.v9-g6.09

ShortMountclin.-Hr.Peisr!
Bohncr. Schön, lieber Alter.?Auch
unsern Dank vrni wackerm Gideon jüe
die netten Lappen.

W iUi amoburg. Hr. Jacob
Schmidthliber.?Und auch Ihnen sind
wir stricht nachgerutscht.

D a n v i l l c. Hr. Postmeister
Eehman. Wie? seller Christ. Göy
Hat'S Päpcr rekusoi! ? Cr schuldet uns
87 00. und hat schon oft versprochen es
zu zahlen, hat aber gelogen. Zahlt er
nickst innerhalb drei Monaten, dann
hängt er am?Galgen ; schurly.

Maytow n. Hr. Postmeister
Slackhausc. Seller John Broscter-
man ist fortgcinuvt? Aber wohin? Cr
schuldet uns'B4sl Den Burschen müs.
sen tvir anökundschaften. denn der Gal-
gen ist auch für ihn rouck?.

Mariett a?Hr. Agent Haas.?
Danken stir Ihren Rath. Werden
also diese Woche nicht kommen.

Lancaster. Hr. C- PctcrS.?
Das Blalt für Frau Meyer wurde ge-
schickt, ist aber wahrscheinlich in andre
Hände gerathen, da es noch mehr sol-
cher Namen in Ihrem Städtcl gibt.
UcbrigcnS liegt die Schuld auch an den
PostclcrkS. die nicht genau genug acht
gaben. - Die fehlende NroS. sind (in
Ihrer oaro) abgerutscht.

Gettysburg?Hr. John Hen-
nig.?Sind Sie nicht letz, lieber Han-
nes? Auf dem Convert ist die Adresse
an uns, aber im Brief an Hrn. Bär
Potz sappremcnt! wir sind doch kein
Bär? Auch sind cS blos 8160.
Wahrscheinlich wollten Sie den Brief
an seilen Lankaster Bär schicken. Und
was jetzt?

Ph i lad elph i a. Hr. ChaS.
Zehender. Wir sind Ihnen nachge-
rutscht, Charley. Hoffen Sie bald
mündlich zu sprechen.

Philadelphi ä.?Hr. G. Schlos-ser. ?Freut uns sehr, daß Sie wieder
glücklich hier angekommen, und wieder
in'S Rippersche Corps eingetreten sind.
Hoffen Sic bald mündlich zu sprechen.

New Aark.?HH. Meyen K Co.
?Daiikcn'bestcnS für die ?Pille."

Frcepor t.?Hr. Dom. Schreibe!?.
?Schönen Dank, lieber Alter.?Wir
gedenken nächsten Donnerstag (den
24. Morgens), Natrona für Saxonbnrg
und Butler zu verlassen, und uns meh-
rere Minuten am Bahnhof inFrceport

aufzuhalten. Wollen Sie uns gefäl-
ligst da treffen? Wir könnten dann
eins miteinander ?pfeifen."

Es fort.?Hr. Georg Wagner.?
Danken schön, lieber Alter. Ihr
Jahrgang ist mit nächster Nro. zu Ende.

Kommen's bald wieder.
SharpSburg?Potz lausig sap-

premcnt! da kommt unser munterer
Schwitzgäbele schon wieder mit 'ncm
frischen Rekrut, en kernfester Bier-
brauer?es isch der Ct rischtian Bäuer-
lein an der Bcnnett Station. Bravo,
Schwitzgäbele; nur so fortgemacht,
dann wird unsre Armee so stark, daß
wir die Rnsscil und dicTürken ?leddern"
können. Sie werden sodann als Feld-
zeugmcister mit dem eisernen Kreuz
ernannt?Hoffen Sie nächsten Mitt-
woch Vormittag in Sharpsburg zu
treffen.

Washington,?). C.?Hr. C. A.
S.?Wollen Ihnen sie Ruhe gerne
gönnen.

NewStanto n.?Hr. Chr. Hahn.
?Auch Ihnen sind wir nachg'snßelt,
Christian.

Lankaste r.?Hr. Jacob Esfinger.
?Allen Respekt vor Ihnen, lieber Al-
ter, denn Sic Haben'S Herz immer noch
am rechten Platz.?DaS Bicrle ist t!p

Coalburg, West Virginia.?Hr.
Israel Miller. Ihrem Wunsch ist
entsprochen, lieber Alter. Wird uns
freuen, Sic hier zu begrüßen.

Nie. Peter, Harrisburg, 81.00
Henry Fraß, do 2,00
Re. G.Pfuhl, de 2.0
Thomas Grove, do 2.00
Friedrich Herrin,nin. >o 2.00

Ehrist. Pfuhl. Stompe, West Preußen.
S. B. Setzer, Dauphin, 2.00
Jacob Kirche, Lasurville, 2.20
Georg Wagner, Efforp 4.5

Del. 2.20
2.20

WWMoNhau, do 2. AI

Wm. Kleinstüber, do 2.20
Mr. S. Bikta, do 2 20
Math. Spiegetbalter, do 2.20
Mr. G. Moerk, do 2.20
Daniel Kurtz, do 2.20
Theodor gückrl, do 2.20
Daniel Meyer, do 2.2
.Dorscher, do 2.20
Daniel Fritz, do 2.20

H. Broßmer, do 2.20
Dr. Kirchner, do 2.2
Georg Wilhelmi, do 2.20
Philipp Meyer, do 2.20

do TA)

Gotilieb Hauser, do 2.20
John Maler, do 3.30
Adam Hölzlr, do 2.20
Jacob Roller, dy 2.20
Julius Günther, do 2.20
F. Hehl, do 2.20

Christ. Hilzle, ' do 2.20
Mr.Müller. o 2.20
Henry Roller-, do 4.40
Jv. Landthaler, bo 2.20

Ein wundersrifitgeS Heilmittel.
Koch leine Medizin ist dem Kranken und

aniiiäftele rarged-ie wende, die sich in
stallen von V echselsteder, Verstopflyiil, Nerven-
le den, Rheumatismus und K ankhriien, die
Acrperschwächt oder Beifall mit sich bringen
mit Hoftetter'S Magenbitterem
vergleichen ließe. E rkt buchstäblich Wun-
der. Die Bestandtheile, welche in seiner vege-
tabilischen spiriliiösen Basis i Lösung gehalten
werten, wirke zaubeeha t auf den Magen, und

Eingeweide und das Nervensvitein. Allseine
Bestandtheile sind heilsam. ES enthält einige

er mächtigsten Äa'rkiingSmiUel aus dem Pflan-

vollkommen reinen stimuliern Bestandtheil
LaS Bittere ist besonder geeignet fürDiesem-
gen, die einer erschöpfenden oder ungesunde
Beschäftigung folgen, da durch seinen Gebrauch
die Kraft unieestum und die Fähigkeit des Kör-
pers, gcsnndheet-schädlichen Einflüssen aiino-
tvdärischcr oder anderer Art Widerstand zu lei-
sten, beträchtlich ermehet wird. V.

E. F. Knukel'S Bitter-Wcin von
Eisen.

niema'S gewesen Kur

Verlust
des AlhemS, Schwäche und Unilarheit des Ge-
sichts, Nachtschweiß, ka'te Füße, Schrecken vor
Krankdeilen, Allaemeinc Erschlaffung de MuS-
kelsvstemS, außerordentlicher Appetit, mit Un-
verdauiichkeit, heiße Hände, Glühen de Kör-
per, Trockenheit der Haut, fahle Gesichtsfarbe
und Ausschlag im Gesicht, UneeiiUichieil im
Blut, Schmerzen im Rücken, Schwere der Au-
genlieber, häufige Bvrdeifliegen von Schwar-
zenFlecken dsr de Augen, mit Unterbrechungen
und Verlust de Gesiche, Mangel von Aufmeil-
samkeit u. s. . Verkauft nur in kl glaschen
Nehm da Aechle. Depot und Office 25!)
Nord Neunte Straße. Philadelvhia. Rath

Fragt nach E. Bitterwein

Nervenschwäche! Nervenschwäche!
mener Zustand de Gemüth ein schwache,
nerviöstS und erschöpfte Gefühl, ohne Energie
und Lebenskraft, verwirrter Kopf, schwaches
Gedächtniß, die Folgen von Ausschweifung und
geistiger Uederaedeit. Diese erviöse Schwäche
finde ein ausgezeichnete Mittel in E. F Knie-
kels Bitterwein von Eisen. Es giebt dem Sy-
stem Elastizität und zerstreut die geistige Nieder-
geschlagenheit und Peizweislung, und verjüngt
da System. Verkauft nur in lsl glaschen.
Nehmt da Aechle. Verkauft bei allen.Apolhc-

Fragt nach Bitterwein

erde nur in y>4 glaschen erkauft oder sechsg aschen für 85. Alles was ich rathe ist nur
ein Versuch dieser erlhvollen Medizin. Er
wirb den größten Zweifler von ihrem Verdienst
überzeugen.

Rie,ls erfehlender Wurmshrup.
E. F. Kunkel'S Wurm-Syrup vernichtet mit

nie fehlender Sicherhe-t olle Arle von Wür-
mer. Sitz-, Nadel- und Magenwürmer müs-sen ihm schleunigst weichen. E F. Kunkel ist

Fragt in Eurer Apotheke noch?iner Flasche von
Kunkel Wurm-Sprup. Preis HI die Fla-
sche. Unfehlbare Wirkung. Wenn r in der
Aootheke fehlt, laßt ihn Euch verschreiben oder

25!) Nord Str., Philadelphia, Pa.

4877-40^
(Dpeztel berichtet für die ?Staat Zeitung. -)

Der Geldmarkt.
SGIuS-Vrets,

DeHaven Touinsend,
Stock-Government ck Gold Broker,

Banquier, sltz Süd 3. Str., Philadelphia.

Mai Ui, 4877.

er. S,.C. 4884 ! 445 t 44KZ
h°. 5-20, 4865 441 i 444j
d. d 4865-J.KJ.! 443 S 443>
d°. d°. 4867 i 414j ! 414 t
do. do. 4868 445j i 44<!
bo. 40?40, ! 4 43j IlZst
do. Eurrenc, 6'> I2S 425 Z
do. 5. 4884, neu. lIIS ! 4IIZ
do. 4j', neu,. ! 4M :

Pennsylvania R. R. 35ss 35-j
Philadelphia äi Readwgß.R. 42h ! 42j
L-liiab Valley R. R. ! 34 3>j
Lehigh Coal öi Navigation So. 481 ! 484
llniledCsmpanieSosN.-leefty 430 431
PütSb'g, TituSville äi Buffalo i>j Sj
Philadelphia und Erle R. R... 81 ! !)

Northern Central R. R. En... 48j i 49
Hestunville Passagierbahn 44j ! 45-
M.,- ? I7t 4071

Große Eröffnung
der

Baltimore M Preis
Kleiderhandlung!

m Nvo. 14, Td-Market Square,
(nächste Thüre zn Epplch'S altem Stand),

die größte und schönste Auswahl

Fertister Kleider,
wclcbe je i HanisbiliZ lind Umgehend gesehen inurden.

Wir baden blos riyen Preis, von dem
nicht abgewichen wird.

Alle Waaren werden zuerst decatirt.

Kommt ach No, 1V Süd-Market Sqaure, und urtheilet selbst.
Harrisburg, Mal 17,1877.

Frühling und Sommer-
Waaren !

kine prachtvolle Auswahl!

John Fröhlich,

Merchant Tailor,
Ecke der Dritten und Foislcr Straße,

benachrichtipt hiermit seine Freunde und das
Publikmihüberhauv, daß er soeben wieder eine

große und prachtvolle Auswahl

Tücher, Cassimere,
und

Herren .furni?hing Hoods
aus den ostlichen Stadien erhatten ha, und nun

bereit ist,
Aleider nach allrn Mustern,

und zu den billigst! Preise anzuferligen.

V-Cr garaiitirt seine Arbctt als gut
und dauerhaft, die nicht übcrlrosscn wer-
den kann 'Mi

Nach langjährig r Praii ist rs ihm gel,
gen, eine der GZchäflcn n^dwstr
Wn sew. gnie und billige Arbeit zu
tiefern, zur Befriedigung Aller, die ihn, ihre
Gunst schenken. - Man spreche vor.

John Fröhlich,
Harrisburg, Mai 10, 1877.

A A. Weber,
Anstreicher und Glaser,

sowie

!r!m t MmlM,
No. 108 Mary Avenue,

nahe d:r Front Straßr,

Harrisbnrg, Pa.
Arbeit wird auf eine befriedigende

Weise verrichtet.-
Mai 3, t 877.

Werts,volles Cigenthni
zu verkaufe.

Der Unterzeichnete wünscht sein Eigenthum,
gelegen an der Cresson Stxiße auf ?Allison'S
Hill" zu erlaufen. Dasselbe besteht aus

Vier 2-stöckigcn Wohnhäuser,
nebst einer angrenzenden Lote. Die Häuser
sind noch fast neu und beguem eingerichtet. Eine
jede Wohnung bat einen hübschen Garten.
Die Lage ist eine sehr angenehme und gesunde.?
Kaufsbedingungen billig.?Nähereszu erfah-

Zoh. Geo.Hcrrmann i-
HarriSburg, Mai 3,1877.

Zu verrenken,

Eine Dampf Lagerbier
Brauerei

in der Stadt Philadelphia, Pa.,
mit einer Kapacität von etwa

s.vo Bärrel Per Jahr.
Die Dampfmaschine, der Kessel, da EiShanS,

Küferwerkstait, steinener Stall, und ein großes
Gewölbe .

befinden sich im beste Zustande.
Ausbesserungen sind keine nöthig.

Der monatliche Reut ist blos 190.
Eine vorzügliche Gelegenheit Ist hier geboten,

um in ein profitables Geschäft einznlreten.
Wegen näherer Auskunft wende man sich an

den Herausgeber dieses Blatte.
Ap'tl 5, 1877.

Die Hoffnung der Belohnung
ist es. was so Viele veranlaßt, nach Mi-
chigan zu gehen, und dort

prachtvolle Länderricn für Farmen
von den

Millionen Acker Land
der Grand Rapid und Indiana Eisen-
bahn Compagnie ansznsnchcn.

Kräftiger Boden, sichere Crndten, hin-
länglich genug Holz, keine Dürre, Gras-
hüpfer (Heuschrecken), oder (chmvb-Imgs

(eine Art Wanzen). Reines Wasser,
laufende Ströme, gute Märkte, Civili-
sation und Schulen. Die Eisenbahn
lanst durch die Mitte des Gebietes.
Preis, von 4 bis zu 1 per Acker
Man schreibe an den Unterzeichnete für
Traktaten, wo alles angegeben ist, deutsch
oder englische. Man sage nur, in wcl-
chcr Zeitunobigc Bekanntmachung gele-
sen wurde. Adressire:

W. O. H u g h a r t.

(Z.4dlv öliob

Der Titel ist perscct.
Sibruar I. 48)7-13.

Zu verrenken,
Zwei Wohnhäuser, ine ander Elfte

Straße, und da ander auf ?Alltso' Hill,"
mit einem Stück Grund dazu, an drr CreScrut
und Rnlberio Straßr, sind mttir annehmbare

rrr-ni-n. Nähere ,n ersah-

Bern hart Frisch,

Georg I. Happ,
Nachfolge? von Franz Vrth,

Hotel Sc Lagerbier-Salon,
Ecke der 23. Str. und galrmount Avenue,

Philadelphia, Pa.
, Rrtfmdc finden stet reine Zimmer, gut
KÜch, .s.w. Bedingungen leicht.

M-Bom Centennjal-Depot nehme man die
Girard Venne CarS, und vom

l Platze die Fairmount-lZtcamors drr Readlng
Eisenbahn bis galrmount.

Philadelphia. Sevt. 21.1879.

Au verkaufen.
Ein B a r b i e r-G e s ch ä f t In Philadelphia

du sich einer gute Kundschaft erfreu, und
vier Stahle beständig, im Gehen hat, ist zu ver-
kaufen.?Die Woche,uliche Einnahmen helausm
sich aus lktiv bis 875. Preis für de Schvp,
85.50. Wo ? ist zu erfahren in dieser Ofsiee.

Wegweiser für Reisende.
Pennsylvania Central Eisenbahn.
Züge erlassen das Pennsylvania EisenbahnDepot zu Haerisdurg änlich wie sola,

An und vom 13. Mai, tS77.
Oefiltch.

Philadelphia Seyn ß ... 2.50 Morg,
Schnellzug, .

. . 4.oii Morg.
OillervillcAeeommodallonSjug, 5.00 Bor
Haerisdurg rpreßzng, - 6.20 Bor,
"ianraster Zug (ein Eolumbia) 7.35 von
pacistc Erpresizug, - - tS.vä vorm.
lohustow Erpreßzug, . 1.45 Nach
Tag.rpeß .... 4,15 ?

j Rarj
Westlich.

Ttnelnnatt Srpeeßzug. - 42.55 Nacht
Pacifie Erpreßzug, . . 4.20 Vor
Weg-Passagicrzng, . . l 8.00 Von
Poftzug, .... 4.00 NachSchnellzug, ... 3,45 ?

Miffiin Arcommodation, - 5.M ~

Ptnsburg Erpreß - - 44.00 Nacht.

Eomberlond Valley Eisrubah.
Zeit-Tabelle.

Anfangend am Montag, Mai 44, 4577.

Westlich.
Are. Post Erpr. ltlce,

Züge Morg. Siachmluag,
verlassen Harristurg um s.o l.Zd 4.!> ,4

? ~ Bridgrpoit 8.4 4.SS 4.4 ^0
? ~

Mervantrsburg 8.3 Z.o d.so .40
~ ? CarliSle Y.O 2.!1i i.B 4.4
? ? Rcrvville P.B 8.08 . ach.
~ ? biyfenSd'g - 8.87 .",.80 .2 ?

Ankunft in ilhambcrsNgttt.27 4.< 8.88 ?

? ? Nriencastl- 11.00 4.88 R ?

~ >, pagrrSl', 41.Z 8.40 ? ?

? ? MartlnSb'g 42.21> S.oa ? ?

Oestlich.
Züge Morgcn. Aach.

Verlane
MarlinSburg urr 7.3! 3.0!

?
Hageritown .2! 3,!!

? Grccncastle 8.5! 4.89
?

KdambcrSbmg 8.8 1.8 5,06
?c-ShippcnSdMg 0.58 1.Z7 5.5

Acwville 10.25 1.52 K.OO
? Tarlisle 0.00 10.5! 2.20 0.3
? Mtchani-Sd'g .30 11.25 2.50 7.00
HarriSburg u.a 7.03 11.55 3,29 7.30

Jeden Samstag werde die NccommodatiouS-
züge welche Harrisburg um 9.19 Nachmittag
verlassen, bis nach ChamberSburg fahren, dort
um 11.35 NachlS anlangen, und am Montag
Morgen um 4.t9 Uhr wieder nach HarriSburg
zurückkebrcn, wo ste um halb 8 ankommen

Die Duisburg Zweigzüge verlassen HarriS-
burg um 1.35 Nachmittags, kvinmrn dort um

2.59 an, und kehren um 19.99 Morgens nach
HarriSburg zurück, wo sie um 11.55 anlangen.

Während der EreursionSzeit wird cln weite-
rer Zug auf der TlllSburg Zweigbahn laufem
dir sich mit dem Zug welcher Harrisburg um 8
Uhr Morgens erläßt, verbindet, und um 7.30
Uhr AbrndS wi'd-r in HarriSburg ankommt.

Züge nach MercrrSburg, London und Rich-
möiid verlassen ChamberSburg Aachmittag nm
4,95 Uhr, nd kommen um 9.15 Vormittags
wieder nach ChamberSburg zurück.

South Mountain Züge, südlich, connrktire
mit Zügen welche HarriSburg um 1.35 Nach-
mittags verlassen, und kommen hier um 11.55
Vormittags wiedrr an.

Der Mount Altozug eonnektirt mit Züge
welche HarriSburg Vormittags um 8.99 Uhr,
und Nachmittag um 1.Z5 verlassen, und ma-

chen im Zurückkehren Verbindung in HarriS-
burg um 11.55 Vormittags,. um 7.39 Ab'bS.

A.F. B o p d, Superintendent.
H. McSnlloh, Ge. Ticket Agent.

Jame Clark, Grnrral-Agent.

(Epileptische Krämpfe,
oder

Aallende Krankheit
Vollständig gehritt kein Humbiig durch

einr Monat' Gebrauch von Dr. Coulard'
Berühmte Unfehlbare Fils Pulver. Um dle
Leidenden zu überzeugen, daß diese Pulver thun,
was wir von thue behaupten, sriiden wir per
Post, portofrei, eine kc stenfreir Probe-
Bor. Da Dr. Goulard der einzige Arzt ist,
welcher diese Krankheit jemals zu einem beson-
dern Studium gemacht hat, und da nach uns-
rrm Wissen Tausende für dteDauer ge-
heilt worden find, garanttren wir
eine da uernde Heilung in jedem Falle,
oder erstatte alle verausgabte

Grld zurück. Alle Leidenden sollten int
diesen Pulvern einen baldigen Versuch machen
und sich von ihrer Heilkraft überzeugen.

Preis, für große Bor, 53.99, oder 4 Borm
für 519.99, per Post verschickt nach allrn Thri-
lrn der Ver. Staaten oder Canada nach Em-
pfang de Preises, oder per Erpreß C. O. D,

Addresfire,
4811 6 KWIMB,

369 gulton Straße, Vrooklpn, N. N.

Auszehrung
Positiv geheilt!

Alle Leidenden an dieser Krankheit, welche gc-
heili zu erden wünschen, sollten Dr. K I ss
nev'S berühmte Auszehrung Pul-
ver Probiren. Dies Pulver sind die einzig
bekannte Zubereitung, welche Auszehrung
und alle Krankheiten des Halse und drr
Lungen cnrirt?in der That, so stark ist un-

ser <>aubtN in dieselben, und ebenso um euch
zu überzeug', daß dieselben kein Humbug sind,
vc>senden wir an jeden Leidenden, per Post,
portofrei, kostenfrei, ein Probe Bor.

Wirollen euer Me d nicht, bis ihr vstän-
dig überzeugt seid, von deren heilenden Kräften
W>nn euer Leben werth ist. erhalten zu wei-

den, so zögert nicht mil diesen Pulvern ei-
nen Versuch zu machen, da st euch sicher hellen

Preis, für große Bor, 53.09, nach allen
Th'ilcn der Per Staate oder Canada per
Po versandt, nach Empfang des Preises.

Addresfire,
48U6KWIM8.

360 guiton Straß, Brookih, N. A.
! Maitj. 1877.


